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VORWORT

»Mein Leben war ein Wandern, ich hatte keitjie Heimat. Ohne 
Ruhe und Rast wurde ich hin und her geworfen, nie und nirgends 
fand  ich ein sicheres Heim.« — so schrieb Comenius im  letzten  
Jahre seines Lebens in seinem W erk  »Unum Neccesarium«.

Es besteht kein Zweifel darüber, dass Comenius tatsächlich 
ohne ausruhen zu können hin und her geworfen wurde, und dass 
sein Leben dabei einen fast ständigen K am pf bedeutete. Er käm pfte  
fü r  ein in seiner Vorstellung lebendes, aber sehr reales besseres 
Leben. Selbst in der tragischsten M omenten der Geschichte seiner 
Nation und seines eigenen Lebens glaubte er an die V erw irk
lichung seiner Wünsche und Pläne; er glaubte daran, dass die 
von ihm  so trefflich konzipierten Ideen früher oder später zum  
Leben erwachen werden. Er betrachtete das Leben nicht im  Spie
gel seines eigenen Geschicks, seiner eigenen Tragödie. Seine Ge
danken bewegten sich im  Rahmen der Geschichtete; er fühlte fast 
bewusst die Gesetzmässigkeiten der Natur und der Gesellschaft, 
u nd  das gab ihm  auch in den bittersten M omenten K raft zur A r
beit.

Er umfasste den weitesten Bereich der Wissenschaft. Er be
kannte und verkündete,, dass die Wissenschaft nicht im  Dienst der 
Interessen einer herrschenden M inderheit stehen darf, und dass 
die ganze Menschheit gebildet, glücklich und frei, das menschliche 
Leben aber schöner, besser und gerechter werden muss.

Seine Bibliothek, eine grosse Anzahl seiner Manuskripte, die 
Ergebnisse der Arbeit vieler Jahre enthielten, wurden durch den 
Krieg mehrmals vernichtet, und wie o ft musste der alles von  
neuem  anfangen?! Aber die vielen Schicksalsschläge konnten ihn 
nicht niederwerfen, sie gaben ihm Gegenteil neue Kräft zur Arbeit.

Sein Lebenswerk war nicht vergeblich. Seine W erke waren 
schon zu seinen Lebzeiten in der ganzen W elt bekannt, seine ku l
turpolitischen Grundprinzipien wurden in vielen europäischen Län
dern angenommen und zum  Teil auch verwirklicht. Seine päda-
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clogischen und didaktischen Arbeiten leben auch noch heute, nach  
drei Jahrhunderten, und sind nicht in dem Büchermeer der Biblio
theken versunken.

M it diesem kleinen bibliographischen Wegweiser wollen auch 
w ir dem Andenken des grossen Humanisten unsere Achtung zol
len, der während der in  unserem  Vaterlande verbrachten Jahre 
fü r  uns, aber auch fü r  die ganze Menschenheit, bleibende Werte 
geschaffen hat.

Die Bibliographie hat Hochschulprofessor Dr. György Gereb,. 
Mitglied des Präsidiums des Internationalen Comenius-Komitees 
zusammengestellt.

DIREKTOR DER SZEGEDER 
UNIVERSITÄTS-BIBLIOTHEK

\



EINLEITUNG

Zur 300. Jahreswende des Erscheinens der Opera Didactica Om- 
nfa und der Orbis Pictus hat sich die m it der H interlassenschaft 
des Comenius befassende .Arbeit in der ganzen Welt gesteigert. 
Heute ist es schon sehr schwer, auch nur die grosse Anzahl der 
Bibliographien zu überblicken. Die Bearbeitung des ganzen Mate
rials würde Bände ausmachen.

In dem m ir gebotenen Rahmen kann ich nur anstreben, neben 
Erwähnung der älteren, grundlegenden Werke diejenigen gegen
w ärtig wichtigsten Quellenwerke, Monographien, Bibliographien 
und Studien auszuwählen, welche ich für die einleitende Orientie
rung als unerlässlich erachte. Bei der Auswahl habe ich die leich
te r  zu beschaffenden Werke bevorzugt. Ich kann weder auf Voll
ständigkeit, noch auf ein Gleichmass in der Zeitfolge der Werke 
Anspruch erheben. Das ungarische M aterial habe ich nicht auf
genommen, da flie nunm ehr drei Bände umfassende Bibliographie 
von Josef Bakos1 darüber hinreichende Aufklärung beitet.

Schon zu Comenius’ Lebzeiten, besonders aber nach seinem 
Tode, sind seine Werke unter verschiedenen Namen erscheinen. 
Die Grundlage der Forschungen bildet die Identifizierung dersel
ben, resp. die Kenntnis von deren Beziehungen und Variationen. 
Die philologischen und bibliographischen Forschungen können die 
Zeit und den O rt der Entstehung der einzelnen Werke, sowie die 
Richtigkeit der Ausgaben und der bezüglichen bibliographischen 
Daten entscheiden. Eben deshalb hat Josef Bram bora durch die 
Herausgabe seines diesbezüglichen bibliographischen M aterials 
eine verdienstvolle Arbeit geleistet.2 Ich würde es fü r nötig erach
ten, dass ein Gesamtkatalog zusammengestellt werde, welcher alle 
in den Bibliotheken der' verschiedenen Länder enthaltenen, auf

1 Bakos József: A magyar Komensky-irodalom. I. Bp. 1952. II. Sá
rospatak, 1957.

-  Brambora, Josef: Knizní dílo Jana Amose Komenského. Praha,
1954.



Comenius bezüglichen — nunm ehr zahlreichen und um fangrei
chen Werke und Mitteilungen — in entsprechender fachgem ässer 
Anordnung brächte.

Heute ist die sich m it der Hinterlassenschaft des Comenius 
befassende Arbeit schon zu einem Zweig der Wissenschaft gewor
den und träg t den Namen »Comenologie«. Comenius’ Nachlass ist 
sehr wertwolí, da er eine reiche Sammlung des enzyklopädischen 
Kenntnis-M aterials des XVII. Jahrhunderts enthält. Dei Proble
mengeschichte der pädagogischen Wissenschaft kann in vieler Hin
sicht hier die Grundlagen ihrer aufgeworfenen Fragen suchen. 
Fine nicht geringe Bedeutung besitzen aber diese Werke auch vom 
Standpunkt der Geschichte, der Kulturgeschichte, der Philologier 
der Volkskunde und der Literatur.

Wir haben versucht, die neueren comenologischen Forschungen 
zu verfolgen.3 Wir unterscheiden drei Abschnitte, deren jeder an 
die Publikation eines wichtigen Quellenmaterials, resp. an das: 
Erscheinen grundlegender zusammenfassender Arbeiten gebunden 
werden kann.

1. Die erneuten Foschungen des XIX. Jahrhunderts. Neue- 
Übersetzungen, Kommentare und zusammenfassende Werke bil
den die reiche Ernte dieser Periode.

2. Im XX. Jahrhundert w ird der Briefwechsel von Comenius. 
und seine unbekannten Schriften herausgegeben.

3. Die letzten zwei Jahrzehnte haben ein wesentliches An
wachsen der Quellen und dadurch einen neuen Aufschwung der 
Analysen, sowie das Erscheinen zusammenfassender Werke zu ver
zeichnen.

In unserem Wegweiser geben w ir die wichtigsten Quellen
w erke und die zusammenfassenden Werke der drei 'Perioden,, 
eingehender beschäftigen w ir uns aber nur mit dem M aterial des 
letzten Zeitabschnitts.

Neben der erw ähnten ungarischen Bibliographie wollen auch 
w ir mit diesem kleinen, notwendigerweise lückenhaften litera
rischen Wegweiser Zeugnis davon ablegen, dass die Pflege, von 
Comenius’ H interlassenschaft und seine Lehren auch in unserer 
nationalen K ultur einen integrierenden Teil bilden. Zur Zeit, da 
sich Comenius vier Jahre lang in Sárospatak aufhielt, waren wir 
in den Strom der damaligen gebildeten, forschrittlischen Welt ein
geschaltet. Der II. Band der Opera Didactica Omnia enthält das

3 Geréb György: A comeniologia újabb eredményei és mai állása. 
— Tanulmányok a neveléstudomány köréből. A Magyar Tudományos. 
Akadémia Pedagógiai Bizottságának gyűjteménye. Bp. 1958. 325—343. p.



aus der Zeit des Särospataker Aufenthalts von Comenius, d. h. 
1650—1654, stammende Material. Es sind dies wichtige Werke, 
welche in der Geschichte der pädagogischen Gedanken einen 
Grenzstein bilden. Die in Ungarn verfassten Schriften des Come
nius atmen die Achtung der Völker, der Rechte, der Freiheit, die 
Achtung der grundlegenden Menschenrechte. Darum fühlen w ir 
auch heute noch, dass viele seiner Gedanken zeitgemäss sind; ja 
was zu jener Zeit eine naive Träumerei, ein utopistischer Wunsch
traum  zu sein schien, geht vielleicht gerade heute seiner Ver
wirklichung entgegen. Denn was ist eigentlich das Wesentliche in 
Comenius’ Lehren? Ein Herauskommen aus dem scholastischen 
Labyrint in die Freiheit, ein Ausstrahlen des Lichtes des Wissens 
und der Weisheit in alle Richtungen, dass universales Wissen und 
universale Bildung jeden erreichen könne. Der Schulunterricht 
muss sich nach seinen Ideen auf die Kinder der Armen und Rei
chen, die Kinder der Städte und Dörfer, sowie der Gehöfte er
strecken. Aus Comenius’ Werken leuchtet dieses edle Humanum, 
der Glaube an die W ahrheit und an den Meschen hervor.

Comenius’ Schicksal war tragisch und erhebend zugleich. Die 
Leiden seines Volkes, die Schicksalsschläge die ihn selbst trafen 
begleiteten ihn wie dunkle Wolken auf seinem ganzen Lebenslauf. 
Er aber verkündete zur Zeit des Hasses und der Unduldsamkeit, 
der U nterdrückung der Völker und der religiösen Zwistigkeiten 
für alle Menschen Bildung. Gerechtigkeit, universales Wissen und 
Versöhnung. Während der Humanismus des Erasmus in vieler 
Hinsicht sprachlichen Selbstzweck zeigt, während die Philosophie 
Bacon’s in erster Linie die Methode der unm ittelbaren Anschau
ung verkündet, die Philosophie von Descartes das Neue in der 
Erkenntnis der K raft des Verstandes erfasst hat, stellt Comenius 
all dies in den Dienst der allgemeinen Erziehung. Die Wissenschaft 
ist auch in seinen Augen eine Macht, ein Instrum ent des Verstan
des, in einem aber auch der Versöhnung und Erhebung der Völ
ker, ein Mittel im Dienste ihrer sittlichen Reinigung. Eben deshalb 
darf m an in den enzyklopädischen pansophistischen Lehren des 
Comenius den Gelehrten, den Denker, den Erzieher, den Politiker 
nicht getrennt suchen, sondern muss in ihm den edel denkenden, 
welterlösende Pläne schmiedenden Humanisten, den tieffühlen
den Menschen erkennen. Der »Vir desideriorum«, der Mann der 
Wünsche hat aber eine reale, seiner Zeit weit vorausgehende, 
kühne pädagogische Theorie und Praxis geschaffen. Er hat jene 
grundlegenden pädagogischen Gesetzmässigkeiten, zugleich aber 
auch die feinen Triebfedern der Kindesseele entdeckt, auf welche



er ein der Zeit standhaltendes pädagogisches System und eine 
Methode aufbauen konnte. Seine Lehren können zum. Teil veraltet 
sein und nur m ehr wissenschaftshistorischen Wert besitzen, aber 
das im Laufe der Jahrhunderte nicht einschlafende Interesse, 
welches im mer lebhafter wird, beweist, dass Comenius ein ständig 
w irkender Faktor und Anreger des universalen Kulturschatzes ist.

Unsere Zusammenstellung wünscht bei dem Studium  seiner 
Werke einleitende Hilfe zu leisten, zugleich gibt sie auch unserer 
Achtung gegen den grossen M eister Ausdruck, jener Hochachtung, 
welche bei den ungarischen Forschern und Pädagogen eine lebende 
nationale Tradition bildet.

Auch hier sage ich dem Kollegen, Bibliothekar Ernő Reguli 
Dank fü r die geleistete wertvolle bibliographisch-methodische 
Hilfe.

Szeged, am 1. V. 1958.

DR. GYÖRGY GERÉB
Professor an der Pädagogischen Hochschule- 

Szeged (Ungarn)



A. NEURE TEXTPUBLIKATIONEN

1. Veskeré Spisy Jana Amosa Komenského. Vydává Ústrední 
Spolek Jednot Ucitelskych na Moravé. Vrchní redakci vede 
Jan  Kvacala. Brno.
Von dem geplanten Unternehm en erschienen zwischen 1910— 
1938 9 Bände. Die erschienen Bände und deren Inhalt:

Band I. 1914. 489 p. Herausgegeben von Jos. Reber und 
J. V. Novák. Problem ata miscellanea. Sylloge quaestionum 
controversarum. — Theatrum  universitatis rerum. — Phy- 
sicae synopsis. — Pansophiae prodromus. — Conatuum 
pansophicorum dilucidatio. Faber fortunae.
Band IV. 1. Teil. 1913, 640 p. Herausgegeben von Jan No
vák. D idaktika ceská. — Didáctica magna. — Inform ato- 
rium  skoly matefské. — Schola infantiae. — Inform atorium  
der Mutterschul.
Band IV. 2. Teil. 1938, 324 p. Herausgegeben von J. Hend- 
rich. Didaktika vel’ka. — Inform atorium  skoly m atefské. 
Band VI. 1911, 556 p. Herausgegeben von J. Reber und 
J. Novák. Leges illustris gymnasii Lesnensis. •— Didáctica 
dissertatio. •— Diogenes Cynicus redivivus. — Abraham us 
Patriarcha. — Regulae vitae. Linguarum  methodus no- 
vissima.
Band IX. 1915, 489 p. Herausgegeben von Ot. Kádner. 
De studii pansophici impedimentis. — Laborum scholas- 
ticorum in illustri Patakino gymnasio continuatio. — For- 
tius redivivus. — Praecepta morum. — Leges scholae 
bene ordinatae. — Schola ludus. — Coronis.
Band X. 1929, 376 p. Herasusgegeben von H. Jarnik. Or
bis pictus.
Band XV. 1910, 517 p. Herausgegeben von J. Novák. Lis- 
tové do nebe. — Premyslování o dokanalosti k rest’anské. 
— Nedobytedly hrad. Truchlivy. — Labyrint svéta a lust-



haus srdce. — O sirobë. Centrum  securitatis. — Vÿhost 
s vêtu.
Band XVII .  1912, 535 p. Herausgegeben von J. Th. Müller 
und J. V. Novák. Rád Jednoty. -— Haggaeus redivivus. — 
Otázky o jednoté. — Ohlásení. — Cesta pokoje.
Band XVIII .  1926. Herausgegeben von J. Hrozny. M anuál- 
nik aneb Jádro celé bibli Svaté.

2. Joannes Amos Comenius: Opera Didáctica Omnia. Editio anni 
1657 lucis ope expressa. [Ediditl Academia Scientiarum  Bo- 
hemoslevenica. Moderante Otokar Chlup. Pragae, 1957.
Tomus I. Pars I—IL 482, 462 p.

Pars prima:
1. De primis Occasionibus, quibus hue studiorum  delatus 

fuit Author, brevissima relatio.
2. Didáctica Magna, Omnes omnia docendi artificia ex- 

hibens.
3. Schola m aterni gremii: sive de provida Juventutis 

primo sexennio Educatione.
4. Scholae Vernaculae Delineatio.
5. Janua Latinae Linguae prim um  edita.
6. Vestibulum ei praestructum .
7. Proplasma Templi Latinitatis, Davidis Vechneri: et 

cur opus non prosferit.
8. De sermonis Latini studio quadripartite  Dissertatio 

Didáctica, ad Vratislavienses.
9. Prodrom us Pansophiae.

10. Variorum  de eo Censurae, quibus ulteriorum  in hpc 
genere moliminum occasiones datae.

11. Pansophicorum Conatuum Dilucidatio.
Pars secunda:

1. De novis Didáctica studia continuandi occasionibus.
2. Methodus Lingvarum  novissima, fundam entis Didac- 

ticis solide superstructa etc.
3. Ad hujus leges concinnatum Lat. L. Vestibulum, 

Rerum  et Linguae cardines exhibens (cum adjunctis 
Lexici et Grammaticae rudimentis).

4. Lat. L. Janua nova, Rerum  et lingvae structuram  ex
hibens ordine nativo.

5. Lexicón Januale Latino-Germanicum : sive Latinae L. 
Sylva, Vocum derivatarum  copiam explicans.

6. Januae LL. novissimae clavis, Gram matica Latino- 
Vernacula (cum Commentariolis Omnium in Gramma-



tica m utatorum , et em endatomm , rationes reddenti- 
bus).

7. De A trii LL. Rerum et Lingvarum Ornam enta exhi- 
bente, relatio.

8. Quaedam de his Doctorum judicia, novaeque disquisi- 
tiones. Tomus II. Pars III—IV. 1063, 124 p.

Pars tertia:
1. De vocatione in Hungáriám relatio.
2. Scholae Pansophicae Classibus septem adornandae De- 

lineatio.
3. De repertis Pansophici studii obicibus, deque tollendis 

illis deliberationes variae.
4. De Ingeniorum CULTURA Oratio.
5. De Ingenia colendi prim ario istrumento LIBRIS.
6. De reperta ad Authores Latinos, legendos et intelligen- 

dos, brevi et amoena via, Schola Triclassi.
7. Eruditionis Scholasticae pars I, VESTIBULUM, Re

rum  et Linguae fundam enta ponens.
8. Eruditionis Scholasticae pars II, JANUA, Rerum et LL. 

structuram  exhibens.
9. ERUDITIONIS SCHOLASTICAE pars III. ATRIUM, 

Rerum et LL. ornamenta exhibens.
10. Fortius redivivus: sive, De pellenda Scholis Ignavia.
11. Praecepta morum, in Juventutis usum.
12. Leges bene ordinatae Scholae.
13. Orbis sensualium pictus: seu, Vestibuli et Januae LL. 

Lucidarium.
14. SCHOLA LUDUS: h. e. Januae Linguarum praxis có

mica.
15. Laborum Scholasticorum in Hungária obitorum Coro- 

nis. Tomus III. Commentationes. 150 p.
3. Praeceptor gentium. Comenii cogitationes de societate refor- 

manda. Uspofádali Josef Brambora a Jan  Patocka. Pfeklada- 
telé: Jan  Patocka. Motedéj Klucka, Frantisek Hermansky. 
Praha, 1955, 163 p.

Zweisprachige Ausgabe (lateinisch-tschechisch). Inhalt: De
cultura ingeniorum oratio. Typographeum vivum. Traditio
lampadis. Ventilabrum  sapientiae.

4. Scholarum reform átor pansophicus. Comenii de educatione et 
scholis methodo naturali emendandis cogitationes novissimae. 
Z latinského originálu pfelozil, poznámkami a doslovem opatfil 
dr. Jan Patocka. Praha, 1956. 93 p.



Lateinisch-tschechische Ausgabe. Inhalt: E scholasticis la- 
byrinthis exitus in planum. Latium redivivum. Paradisus 
juventuti christianae reducendus.

5. J. A. Comenius: Scholarum növi ordinis formator. Uspofádal 
a k  vydání pfipravil Metodéj Klucka a Jarom ír Kopecky. Dos- 
lov napsai Jarom ír Kopecky. Pfelozeno z latinského originálu. 
Pfekladatelé: Jarom ír Kopecky a Metodéj Klucka. Praha, 1958.
216 p.

Zweisprachige (lateinisch-tschechische) Ausgabe. Inhalt: De 
vocatione in Hungáriám  brevis narratiuncula. Illustris 
Patakinae scholae idea. De eleganti elegantiorum studio, 
oratiuncula. Fortius redivivus sive de pellenda scholis ig- 
navia. Praecepta morum, in usum iuventutis collecta Anno 
1653. Leges scholae bene ordinatae. Laborum seholastico- 
rum  Patakini obitorum coronis.

6. Gentium  salutis reparator. Comenii de pacis instituendae eul- 
turaeque universalis propagandáé beneficiis cogitationes. Us
pofádal a k vydání pfipravil Metodéj Klucka. Doslov napsai 
Jan  Patocka. Pfelozeno z latinského originálu. Pfekladatelé: Jo
sef Hendrich a Metodéj Klucka. Praha, 1956, 142 p.

Zweisprachige (lateinisch—tschechische) Ausgabe. Inhalt: 
Angelus pacis. Gentis felicitas.

7. An incomplete Orbis Pictus of Comenius, printed in 1653. 
Edited w ith an introduction and notes by G. H. Turnbull. 
Acta Comeniana 1957. Bd. 16 (1). 1. 35—58. p.

Mit tschechischer Übersetzung von Jarom ir Cervenka.
8. The Pansophiae Diatyposis of Comenius and its continuation. 

Edited by G. H. Turnbull. Acta Comeniana 1957. Bd. 16 (1) 
H. 2.

9. Pocátkové cteni a psani. Pfelozil, úvod a poznámky napsai 
J. Hendrich. Praha, 1946. 38 p.

10. Jan  Amos Komensky: Vsevychova — Pampaedia. Pfelozil 
J. Hendrich. Praha, 1948. 269 p.

11. Jan  Amosa Komenského Vsenáprava — Panorthosie. Vseo- 
becné porady o nápravé véri cást sestá. Pfelozil, poznámky 
a doslov napsai Josef Henrich. S úvodem Otokara Chlupa: 
Vsenápravou k jednoté lidstva. Praha, 1950. 384 p.

12. Dva spisy vsevédné. Two pansophical works. I. Praecognita. 
II. Janua rerum  1643. Vydal G. H. Turnbull. Anglické texty 
pfelozila T. V. Miskovská. Praha, 1951, 170 p. Filosofická bib
liotéka. Jg. 1. Nr. 12.



13. John Amos Comeníus 1592—1670. Selections. Introduction by 
Jean Piaget. In commemoration of the third centenary of the 
publication of Opera Didáctica Omnia 1657—1957. (Paris, 
(1957), 183 p.

Auch bisher nicht veröffentliche Teile aus »Pansophia«.
4

Briefwechsel

14. Korrespondence J. A. Komenského. Sebral a k tisku pfipravil 
A. Patera. Praha, 1892. 15, 300 p.

15. Korrespondence Jana Amosa Komenského. Listy Komenského 
a vrstevnikü jeho. Nová sbírka. Vydává Kvacala. Praha, Bd. 
I. 1898. 48, 373 p. Bd. II. 1902. 30, 351 p.

16. Analecta Comeniana. Collegit Joannes Kvacala. Jurievi, 1909. 
8, 178 p.

B. ZEITSCHRIFTEN

li. M onatshefte der Comeniusgesellschaft fü r Volkserziehung.
18. M onatshefte der Comenius-Gesellschaft fü r K ultur und Geis

tesleben.
19. M onatshefte der Comenius-Gesellschaft.
20. Archiv pro bädäni o zivote a spisech J. A. Komenskeho. Brno, 

1910—1938.
21. Acta Comeniana. Archiv pro bädäni o zivote a dile J. A. Ko

menskeho. Vydävä Komise pro Studium .a vydäväni spisü Ko
menskeho. Vedouci redaktor: akademik Otokar Ch'up. ,Vy- 
komny redaktor: Josef Brambora.

Fortsetzung des »Archiv«-s von 1957 an. Die Bezeichnung 
der Bände gibt die Fortsetzung der alten Nummerierung 
und auch die neue Nummer des Bandes.

C. BIBLIOGRAPHIEN

22. Bakos J.: A m agyar Komensky-irodalom. [1.] Bp. 1952, 113 p. 
Szocialista Nevelés Könyvtára. 33. sz.

23. Bakos J.: A m agyar Comenius (Komensky)-irodalom. Die un
garische Comenius (Komensky) L iteratur. 2. [Teil]. Sárospatak, 
1957. 64 p. A Sárospataki Rákóczi Múzeum füzetei 12—13. A 
m agyar Comenius-irodalom III. Die ungarische Comenius-Li-



te ra tu r III. Az Egri Pedagógiai Főiskola Évkönyve V. 656;— 
663.

24. Brambora, J.: Knizní dílo Jana Amose Komenského. Studie 
bibliografické. Praha, 1954, 157 p.

25. Brambora, J. — Grund, A. — Vodicka, F.: Bibliografie cesko- 
slovenskÿch prací filologiekÿch a linguistickych za rok 1953. 
Praha, 1938.
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